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Was isch e Priis?
Dankensrede anlasslich der Kunst- und Kulturpreisverleihung 2013

Pedro Lenz

Was isch e Priis'

Fruecher, won ig no ds ganze Johr
immer vom Mantig bis am Fritig,
immer vom Morge bis am Oobe,
eifach bi go schaffe,

so wis di meischte vo oich mache,

so wis di meischte Lut mache,

wo ne Pruef hei und e Stou,

worn auso so bi go schaffe,
han l md gwusst
was e Priis isch

I ha gwusst, was e Stundelohn isch,

l ha gwusst, was e Monetslohn isch,

l ha gwusst, was e Gratti isch,

l ha gwusst was zauhti Ferie si,
aber 1 ha nid gwusst,
was e Priis isch

Was isch e Priis'

We me Kunscht zum Pruef macht,
de macht me das lr Regu md,
wou me wott,
sondern,

wou me muess

Kunscht macht me,
wous eim tnbt,
wou mes nid cha lo si,

wou me md angers cha,

wou me en Usdruck suecht,

wo me vilecht gar nie fingt,
aber gluch immer verfougt

Es git Lut,
wo aus Kunschtlennnen oder Kunschtler
uf d Waut chome,
und de gits aber ou Lut,
wo im Loufvom Labe,

zu Kunschtlennnen oder Kunschtler
warde,
aber gluch ob sis immer si gsi
oder ob sis einisch si worde,
hei aui Kunschtler ei Gmeinsamkeit
Si choi numm zrügg,
si choi numm zrugg 1 ds normale Labe,

wous im normale Labe,
ohm si witer isch ggangen,

wou ds normale Labe,

md ufdie wartet,
wo sech einisch drus verabschidet hei,

zum sech ar Kunscht widme

Fur Kunschtlennnen und Kunschtler

gits irgendeinisch kes Zrugg meh

Was isch der Priis'

Kunschtlennnen und Kunschtler,
hei ke Gratti und ke Pensionskasse

Kunschtlennnen und Kunschtler,
hei kener zauhte Ferie

Kunschtlennnen und Kunschtler,
hei ke Uftrag und kei Arbeitsplan

Kunschtlennnen und Kunschtler,
wusse mangisch nid,
was das, wo si mache,

l Franken und Rappe wart chonnt si,

si wusse nid emou,
was das, wo si mache,

l Lob und Anerkennig,
wart chonnt si

Si maches eifach,

wou si md angers choi
oder wou si nut angers choi

Kunschtlennnen und Kunschtler
zieh sech zrugg,
si gschpliesse sech 11,

si kapsle sech ab,

si hanke sech ab,

si verschwinde mangisch
korperlech und geischtig
und de si si fur ihn Aaghonge
oder fur ihn Noochschte

numm grnfbar
und numm fassbar

Was isch der Priis'

Der Priis isch huufig,
dass mer aus Kunschtler
kes normaus Labe choi ha,
ke normale Furobe,
ke normalen Autag,
ke normale Zauhtag,
kern normali Beziehige,

ke normali Familie,
und ke normale Labensstandard

Der Priis isch d Einsamkeit
Der Priis isch ds Nidverschtange-
warde

Der Priis isch mangisch hoch

Der Priis, wo me zauht,
weme ds eigete Labe

der Kunscht verschrnbt,
cha is Unandleche go

Und excuse, wenn i jetz
no fasch chli pathetisch Wirde,
aber es isch wurklech wohr,
der Priis,
wo men uf sech nimmt,
weme ds eigete Labe

der Kunscht verschrnbt,
cha sofu hoch si,
dass me ne mit em Labe zauht

Liebi Aawasendi,

was isch der Priis'

War Kunscht macht,
stout sech di Frog lang nid,
aber einisch hout si eim u,
spotischtens denn,

weme plotzlech merkt,
was me fur ne Priis zauht,
gsundheitlech oder soziau,
psuchisch oder emotionau,
spotischtens denn,

weme schaffet

und mene hare chunnt,
weme numm flare

und numm zrugg cha

Aber es nutzt ms nut,
wemer ms di Frog stoue,
wou mer abe Tnbeni si,

wou mer gar numm d Wauh hei,

oppis angers z mache,

wou mer aus Vouzitkunschtler
aben irgendeinisch
zur Kunscht verdammt si

Und wou use Priis
so unandlech hoch cha si,

64



si mer uf Verständnis aagwise,
si mer uf Anerkennig aagwise,
si mer uf Lob aagwise,
si mer uf Ungerstützig aagwise,

zum Bischpüu uf Priise

uf Priise wi die,

wo mer hüte überchöme,

vor Kulturförderigskommission
vor Stadt Oute.

Di Priise hei e dopletti Bedüttig,
si hei e Wärt i Gäud
und si hei en ideelle Wärt,
d Anerkennig,
beides bruuehemer,
beides isch nötig und wichtig
und wöu mir ire Wäut läbe,

wo me Anerkennig unger angerem
ou über ds Gäud definiert,
het jede Priis ou e Hööchi,
e Hööchi, wo men i Franke cha mässe.

Aber das isch nid aues,

wöu wenn das aues wär,
de chönnt men üs schriftlech
über dä Priis benachrichtige,
ds Gäud uf di entsprächende
Konten überwiisen und

zur Tagesornig übergo.

Aber stattdesse gits do

im würdige Statdttheater Oute
e würdigi Priis-Fiir
mit Musig und Aasproche,
mit Laudationen und Applous,
mit Apero und Blueme
und dä Teil, dä feschtlech Teil,
dä isch genau so wichtig,

wöu das der Teil isch,

wo öffetlech isch,

wo amne Kunschtpriss
Öffetlechkeit
und amne Künschtler
öffetlechi Anerkennig git.

Und nid nume die,

wo ne Priis überchöme,
hole sech mit somne Priis
öffetlechi Anerkennig
wöu nid nume die,

wo ne Priis überchöme,
hütt ir Öffetlechkeit stö,
sondern ou die,

wo ne verleihe.

E so ne Priisverleihig,
seit nid numen öppis us,
über di Prämierte.

Nei, e so ne Priis
seit fasch genau so vüu us

über die,

wo prämiere.

Und gliieh gits en Ungerschied:

Die, wo ne Priis verleihe,
di setze sech ar Kritik us,
di mache sech ou unbeliebt,
zum Bischpüu bi dene,

wo sech übergange fiüehle

und bi dene, wo dänke,
si tüege di Fautsche belohne

und bi dene, wo dänke,
Kunscht müess sech säuber finanziere,
wöu si vo nüt en Ahnig hei.

E Priis verleihe,
heisst ou Widerspruch
oder Unverständnis provoziere,
heisst ou Partei ergriffe.
Das isch Regu schwieriger,
aus e Priis entgäge näh.

Und wäge däm wetti mi bedanke,
bir Stadt Oute
und bi de Mitglieder vor Kommission,
wett mi derfür bedanke,
dass i hütt
zu de Prissträger darf zöue,
dass mer hütt do häre hei dörfe cho.

Was isch e Priis?

E Priis isch e Möglechkeit,
der Priis, wo me zauht,

weme Kunscht macht,
e chli zauhbarer z mache.

I wett mi ou im Name vo mine
Kolleginnen und Kollege,
im Name vo aune Prämierte,
bir Kulturförderigskommission
härzlech für di Priise bedanke,

wett danke für d Anerkennig,
wo si bringe,
danke für ds Gäud,

wo si bringe,
danke für d Fröid,
wo si bringe
und danke für d Motivation,
wo si bringe.

Merci vüu Mou!
Ganz härzleche Dank!
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